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Hlr . it4. Man abonniert auswärts auf dieses Blakt
bei dm K. Postämtern und Postboten. Sonntag , 23 . Juki Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906.
Amtliches.

Im Falle genügender Beteiligung werden an den
Schlachthäusern za Ulm und Stuttgart tu den Monaten
September und Oktobervierwöchige Unterricht 8-
kurse für Fleisch besch aue r abgehalten werden.
Der Beginn des Kurses ist für Ulm auf 12 . September
und für Stuttgart auf 14. September in Ausficht genommen.
Gesuche um Zulassung find spätestens 10 Tage vor Beginn
des betreffenden Kurses au Stadttierarzt Dr. Rößle in Ulm
oder Stadtdirektious - und I. Stadttierarzt Kösler in Stutt¬
gart einzareicheu.

Zur Erleichterung des Postwertzeichenbezugs werden
vom 15. August ds. J8 . au bei sämtlichen Postanstalteu
des Landes versuchsweisePostkarten zu 2 Pfg . und
zu 5 Pfg . auch in Form von Blocks (je 10 Post¬
karten enthaltende geleimte Hefte ) zum Nennwert zum Ver¬
kauf gestellt werden.

Tagespolitik.
Durch den erfolgten Tod des Laudtagsabgeordueteu

Julius Oskar Galler wird nun auch iu Freuden¬
stadt eineErsatzwahl nötig. Das Ableben Gallers
kann .insofern von politischer Wichtigkeit werden , als be¬
kanntlich die Annahme oder Ablehnung des neuen Berfass-
uugsgesetzcs , wie man zu sage» Pflegt , auf des Messers
Schneide steht, so daß eine Stimme mehr oder weniger die
erforderliche Zweidrittelmehrheit iu der Zweiten Kammer
Herstellen oder zerstören kann.

* **
Der sozialdemokratische Abgeordnete

Blumhardt wohnte vor wenigen Tagen einer Versamm¬
lung der Gemeindeunterbeamteu iu Göppingen bei und sagte
dabei iu einer Ansprache folgendes : Er glaube, daß die
berechtigten Forderungen der Gemeindeunterbeamteu bei
der Mehrheit der AbgeordnetenUnterstützung finden werden ;
auch die Regierung werde diese Wünsche billigen. Es
müsse dabei zur Ehre der Regerung gesagt werden, daß
sie, wenn es irgend möglich sei, besonders den unteren An¬
gestellten gegenüber Rat und Hilfe schaffe. Man solle aber
nicht glauben, daß die Regierung immer tun könne, was
sie wolle. Heutzutage sei die Regierung iu einer gewissen
Zwangslage ; sie könne nicht für eine Partei oder für einen
Mann vor dem andern eiutreten.

* **
Bon großer Unzufriedenheit auf einem

deutschen Kriegsschiff wissen die „ Münch. N . N ."
zn berichten : »Der Kaiser ließ an einem Tag der Kieler
Woche von seiner Dacht „ Hohenzollern" aus der auf dem
Kriegshäfeu ankernden Flotte Flottenfignale zugehen . Diese
Signale müssen zum Zeichen , daß sie richtig erkannt worden
find, von jedem Schiff wiederholt werden und der Monarch
selbst betrachtete von der Kommandobrücke aus das Sig¬
nalisieren der Kriegsschiffe . Plötzlich ging am Mast des
kleinen Kreuzers „ Frauenlob " statt des Wimpels rin wüster
schmutziger Lappen hoch. Der Vorfall wurde sofort vom
Kaiser bemerkt und ein Offizier an Bord S . M . S . Frauen¬
lob geschickt, um Aufklärung über den Zwischenfall zu holen.
Der Offizier kam mit der Meldung an den Kaiser zurück:
Die Mannschaft der Frauenlob habe durch das Hissen des
schmutzigen Leinwandlappens die Aufmerksamkeit des Kai¬
sers auf den Kreuzer lenken wollen, in der Hoffnung , auf
diese Weise direkt eine Beschwerde bei hem Monarchen au-
bringen zu können . Seit langem schon herrsche unter der
Besatzung der Frauenlob eine tiefgehende Erbitterung gegen
den Kommandanten. Die Ursache war die einmütigeUeber-
zeuguug der Mannschaft, von ihrem Kommandanten mit un¬
erträglicher Strenge behandelt zu werden. Schon einmal,
vor einigen Monaten , war es zu einer Art Empörung
gegen den Kommandanten gekommen . Der Kaiser gab so - ^
fort Befehl, der Kreuzer Frauenlob habe Dampf aufzu-
uehmen und so schnell wie möglich den Hafen zu verlassen.
Er wünsche ein Schiff seiner Flotte , an dessen Bord ein
Fall derartiger Disziplinlosigkeit Vorkommen könne , nicht
mehr zu sehen. Der Kreuzer ging iu See und kehrte erst
nach Abreise des Kaisers in den Hafen zurück.

"

Wü <rtteiir1»eirsr -eheir Sirirdters.
ff Stuttgart , 21 . Juli. Die Berfassaugskommisfiou hat

in ihrer gestrigen Sitzung die zweite Lesung des Verfasfnugs-
gesetzentwurfs erledigt und die Ausgabe eines schriftlichen
Berichts au das Plenum beschlossen, so daß die Vertagung
des Landtags bis zum Herbst anfangs nächster Woche iu
Aussicht zu nehmen ist. Bezüglich des Budgetrechts sowie

auch der Zusammensetzung der ersten Kammer wurden die
bekannten Anträge der Ritter abgelehnt, so daß es bei den
Beschlüssen der ersten Lesung bleibt. Ein früher abgelehuter
Antrag Hieber hinsichtlich des Ersatzes für die Privilegierten
an Stelle des Kceisproporzes den Laudesproporz eivzu-
führen, wurde angenommen ; die 17 Abgeordneten werden
also durch das ganze Land gewählt werden und die Ge¬
samtzahl der Mitglieder der zweiten Kammer wird 92 be¬
tragen . Bezüglich des Wahlverfahreos wurde der volks¬
parteiliche Antrag auf Festhaltuug au den seitherigen Stich¬
wahlen mit 14 gegen 2 Stimmen angenommen. Auf den
Antrag des Präsidenten Payer wurde ein neuer Artikel be¬
schlossen hinsichtlich des ständischen Amtspersonals . Die
nächste Sitzung der Verfassungskommisfion ist für Mitte
September spätestens Oktober iu Aussicht genommen.

LcmdesnachrichLen.
* Akteusteig, 22 . Juli. Ein bedauerlicher Uuglücksfall

ereignete sich gestern Nachmittag auf der Straße zwischen
Berneck und hier. Das Pferd des Fuhrmanns Frey iu
Wöroersberg scheute in der Nähe des Beruecker Bahnhofs
an einem Steinhaufen und warf den Wagen um . Die In¬
sassen wurden abgeschleudert und Frau David Traab aus
Gaugeuwald , die mit diesem Fuhrwerk nach Wörnersberg
geholt werden sollte, kam dabei so unglücklich unter deu
Wagen, daß sie neben leichteren Verletzungen einen kom¬
plizierten Armbruch erlitt. Der Wagen wurde zertrümmert.

* Irerrdenstadt, 22 . Juli. Morgen Sonntag findet iu
Baiersbronu eine Gedächtnisfeier für den verstorbenen
Laudtagsabgeordueteu des Bezirks Julius OSkar Galler
statt.

ss Hak« , 21 . Juli. Der Eisenbahnanwärter Betz, welcher
sich auf dem hiesigen und Salzer Bahnhof Unregelmäßig¬
keiten im Kasfeuverkehr und der Buchführung zu Schulden
kommen ließ, wurde dem Gericht übergeben,

f ff Hlottrveik, 21 . Juli. In einer Kiesgrube bei Hausen
a. Th . hies. Oberamts wurde heute früh der verheiratete
Martin Eßigbeck von Thanneck, Gemeinde Obernheim, tot
aufgefunden. Er war gestern in der Kiesgrube beschäftigt
und wurde von herabfallenden Erdmasfeu verschüttet , wobei
er deu Tod fand.

* Stuttgart, 21 . Juli. Festlich empfangen wurde
gestern abend der dritte Sieger August Mayer von der
deutschen Turnriege des Turnfestes in Indianapolis . Hiesige
und benachbarte Turnvereine zogen mit Fahnen zum Haupt¬
bahn Hof, um ihn zu begrüßen. Nach Ansprachen der Ver¬
treter des Kreisausschusseswurde der Sieger, deu errungenen
Kranz auf dem Haupt,durch die dichtgedrängteMenschenmenge
getragen ; brausende Hochrufe erklangen . Im Kouzertsaalder
Liederhalle, wo sich auch der Leiter der Riege, Professor
Keßler, eiugefunden hatte, fand eine Begrüßungsfeier statt.

ff Stuttgart , 21 . Juli. Strafkammer. Das Lesen von
Seemannsgeschichten erweckte in dem 14jähr. Schlosferlehr-
ling Emil Holzlehner die Lust zum Seemanosberuf . Eines
Tages verließ er heimlich das Elternhaus und reiste nach
Stettin. Das Reisegeld halte er sich dadurch verschafft,
daß er seiner Matter ein auf 250 Mk. lautendes Spar¬
kassenbuch entwendete und davon 70 Mk. auf der Spar-
kaffe erhob. Außerdem entwendete er einem Logisherrn aus
dessen Koffer, den er mehrmals öffnete, 50 Mk. Bon Stet¬
tin aus schrieb er seiner Mutter einen Brief, worin er sie
um Verzeihung bat und sie gleichzeitig ersuchte, ihm die
nötigen Papiere zu schicken . Die erzürnte Mutter ließ je¬
doch deu Ausreißer in Stettin verhaften. Anstatt der von
ihm geträumten Ausreise über das weite Meer mußte er
wieder die Rückreise iu die Heimat autreten. Unter Tränen
erzählte der Angeklagte bei der heutigen Verhandlung seine
Erlebnisse in Stettin. Das Gericht erkannte gegen ihn we¬
gen eines Verbrechens des schweren Diebstahls auf 2 Mo¬
nate 15 Tage Gefängnis , abzüglich 15 Tage Untersuchungs¬
haft.

* Stuttgart, 20 . Juli. Die vielverbrcttete gefährliche
Unsitte, sich zur Beleuchtung von Räumen einfacher Kerzen
zu bedienen und diese mittels abgetröpfelten Fettes auf ir¬
gend einer Fläche zu befestigen, veranlaßte am 14. Mai
ds. Js . iu Zuffenhausen einen Brand, der das Wohnhaus
des Taglöhners Joh . Schweizer zerstörte und einen übrigens
durch Versicherung gedeckten Schaden von nahezu 3200
Mk. (je etwa 1000 Mark Gebäude- und Moäiliarschaden)
verursachte . Das Feuer war dadurch entstanden , daß der
Sohn des Hausbesitzers, der 23 Jahre alte, ledige Tag-
löhner Gottlob Schweizer, beim Schlafengehen seine bren¬
nende Kerze in der bezeichneteu Weise auf seiner Bettstelle
befestigte und eiuschlief. Bald erwachte er au dickem Qualm,
da die Kerze das Bettstroh in Brand gesetzt hatte und

weckte daun eiligst die anderen im Dachraum schlafenden
Personen. Zur Bewältigung des Feuers mußte die Feuer¬
wehr ausrücken, doch brannte nicht bloß der Dachstuhl, son¬
dern auch das darunter befindliche Stockwerk ab. Der ge¬
ständige Angeklagte wurde wegen fahrlässiger Brandstiftung
zu einer Geldstrafe von 80 Mark (eventuell 10 Tagen Ge¬
fängnis) verurteilt.

ff Stuttgart , 21 . Juli . Seit Dienstag den 18. d . M.,
vormittags 9 Uhr wird ein 6 Jahre alter Kaabe vermißt,
der vom Elteruhause iu der Cannstatterstr. weggelaufen ist.

ff Königshofen, 21 . Juli. Das Opfer einer Unvor¬
sichtigkeit ist Taglöhurr Gärtner hier geworden, indem er
in einer Mühle , wo er arbeitete, Branntwein verlangte, statt
eines solchen aber Essigsäure bekam. Nach kurzer Zeit trat
der Tod bei ihm ein.

ff Keiköron«, 21 . Juli. Der von Wüstenrot gebürtige
ledige Pferdeknecht Friedrich Dannhäuser von der Guts-
verwaltuug der hiesigen Zuckerfabrik , welcher den Auftrag
erhalten hatte, in einem Talheimer Steinbruch Kalksteine
zu holen, stieg, nachdem er seinen Wagen geladen hatte,
auf einen hart über dem Steiubruch stehenden Kirschbaum,
um Kirschen zu naschen . Das schwache Bäumchen brach
und Danuhäuser fiel mitsamt dem Bäumchen in den Stein-
bruch hinab, wobei er so schwere innere Verletzungen erlitt,
daß er ins städt. Krankenhaus überführt werden mußte.
Au seinem Aufkommen wird gezweifelt.

ff Höppiuge«, 21 . Juli. Gestern nachmittag kam es
zwischen einem hiesigen Taglöhner und einem Viehtreiber
zu einem Wortwechsel; weil der Viehtreiber etwas derb auf
seinen Ochsen eiuschlug , machte ihm der Taglöhuer Vorhalt.
Der Biehtreiber fühlte sich in seinem „ Ehrgefühl " gekränkt
und holte mit seiner Peitsche aus, um nach dem Taglöhoer
zu schlagen . In demselben Augenblick schlug der Taglöhner
seinen Partner mit einer Schaufel derart auf den Kopf, daß
das eine Auge auslief . Der Verletzte wurde sofort nach
dem Krankenhause verbracht.

ff Göppingen, 21 . Juli. Heute Nacht ist das Dampf¬
sägewerk von Joh . Weber vollständig abgebrannt . Der
Schaden an Gebäuden, Maschinen und Holzvorräten beträgt
weit über 150,000 Mk. Als Entstehuugsursache wird Selbst¬
entzündung des Triebwerkes vermutet.

ff Zlrach, 21 . Jnli. Am Gasthaus zu den , 4 Jahres¬
zeiten " wurden dieser Tage durch deu Oberamtsbaumeister
Koch aus Böblingen Hebuugsversuche gemacht , die als
durchaus gelungen zu bezeichnen find. Innerhalb 2 Tagen
wurde das 3stockige Gebäude um 2 Meter gehoben.* Futtkingen , 21 . Juli. Unweit der Stadt landete ge¬
stern nachmittag ein Luftballon , besetzt mit einem Leutnant
und 2 Mann, der Luftschifferabteilung iu Berlin zugehörig,
zurzeit nach Straßburg abkommandiert. Der Ballon war
vormittags in Straßburg aufgestiegeu und hatte in etwa
3Vs Stunden den Schwarzwald überflogen. Die größte
Höhe, die er erreicht hat , soll 3000 Meter sein.

ff Waveusöurg, 21 . Juli. In der Lackfabrik des
Fabrikanten August Heipel hier ist gestern abend ein Brand
ausgebrochen, der zum Glück noch rechtzeitig entdeckt und
mit Hilfe der Nachbarn gelöscht werden konnte , bevor das
Feuer eine allzu große Ausdehnung angenommen hatte.
Immerhin ist ein Mobiliar- und Gebände-Schaden von
5—6000 Mk. entstanden. Die Entstehuugsursache ist ver¬
mutlich Selbstentzündung . — Im bürgerlichen Bräubaus
hier ist gestern Abend ein Arbeiter von der Transmission
erfaßt und so Übel zugerichtet worden, daß er ins Kranken¬
haus verbracht werden mußte.

* Wakbshut, 20 . Juli. Drei Stuttgarter Studenten
wollten von Neuhausen aus iu einem Kielboot rheinab-
wärts eine Fahrt unternehmen. Sie gerieten dabei in ge¬
fährliches Fahrwasser , so daß das Boot kenterte . Die In¬
sassen konnten nur mit Mühe das Leben retten. Kleidungs¬
stücke mit 200 Mark , eia Rucksack mit 800 Mark und ein
Photographieapparat wurden von den Wellen verschlungen.* München, 21 . Juli. Bei einem Brande in Bayrisch-
Eisenstein find der Schuhmacher Watzka , dessen Tochter und
seine Nichte umgekommeu . Die Frau und ein Sohn er¬
litten lebensgefährliche Brandwunden.

* Linda» , 21 . Juli. In letzter Nacht find beim Ran¬
gieren eines Güterzuges in der Nähe von Lindau 14 Wagen
entlaufen und zwar bis an den See . Ein Versuch , die
Wagen aufzuhalten , mißlang. 9 Wagen liegen zertrümmert
im Seehafen . Der Trajektverkehr, der dadurch gestört ist,
wird über Bregenz geleitet.

* Piederrhofea , 21. Juli. Der in Wiesbaden gebürtige
Husar Berner des von Mainz nach hier verlegten 13 . Hu-
sareuregiments ritt heute mit dem Leutnant v . Blumenthal
zwischen Mouhoien und Nieder-Jeutz der Mosel entlang.



Der Leutnant gab dem Husaren den Befehl , bei der Fähre
die Mosel zu durchreiten , um festzustellen, wo der Fluß zu
passieren sei. In einer Entfernung von 20 Meter vom Ufer
Überschlag sich das Pferd an einer tiefem Stelle und warf
den Reiter ab . Berner ertrank , während das Pferd unbe¬
schädigt das Ufer erreichte.

ff Berlin , 21 . Juli . Wie das . Berliner Tageblatt¬
hört , sollen die diesjährigen Flottenmanöver von der dritten
Augustwoche ab ihren Anfang nehmen und bis Mitte Sep¬
tember dauern . Die Oberleitung hat Großadmiral Köster.

* Berlin , 21 . Jnli . Aus St . Petersburg wird den
Morgeublättern telegraphiert , daß der Zar heute Morgen
an Bord der kaiserlichen Dacht . Polarstern " eine viertägige
Reise unternehme » werde . Amtlich wurde mitgeieilt , daß
es sich um eine Fahrt an der Küste handle , aber man
glaubt , daß der Zar mit Kaiser Wilhelm eine Begegnung
in den schwedischen Gewässern haben werde.

ff Berlin , 21 . Juli . Nach einem heute eingegangeneu
telegraphischen Bericht des Landeshauptmanns in Jaluit
(Marschallinseln ) hat dort , wie gemeldet , am 30 . Juni
ei« Orkan gewütet Aast sämtliche Gestände in
Jaluit sind zerstört. Während sämtliche Weiße ge¬
rettet find , war oie Zahl der ums Leben gekommenen Ein¬
geborenen am 4 . Juli auf 80 ermittelt worden.

ff Köln , 21 . Juli . Die Köln . Ztg. meldet aus Kon¬
stantinopel Bei der feierlichen Auffahrt des Hofes
zum Mittagsgebet wurde eine Bombe geworfen
Der Sultan ist unverletzt.

ff Kffeu, 21 . Juli . Wie die „ Rheiu .-West . Ztg . « be¬
richtet , stieß mau heute auf der Zeche „Borussia « zwischen
der 5 . und 6 Sohle auf eine Gruppe von 10— 15 Leichen.
Die Verunglückten wurden hinter einer Wetteriür gefunden,
die fie anscheinend mit den Händen zugehalten hatten.

Ausländisches.
ff Budapest , 21 . Juli . Der Bürgermeister erklärte,

daß er die Verordnung des Ministers des Innern über die
Ablieferung der freiwillig gezahlten Steuern an die Staats¬
kasse für undurchführbar halte . Er werde den Beschluß
des Gemeinderats , der die Ablieferung der Steuern ver¬
bietet, auch weiterhin aufrecht erhalten , bis der Gemeinde¬
rat den Beschluß abgeändert habe.

ff Baris , 21 . Jnli . Der Präsident des russischen
Ministerkomitees , v . Witte , ist heute nachmittag hier ein-
getroffeu und am Bahnhofe von dem russischen Botschafter,
dem Kabiuettschef des Ministerpräsidenten Rouvier , sowie
dem zum russischen Botschafter in Madrid ernannten Grafen
Cassier empfangen worden . Als Minister v . Witte in sein
Hotel fahr , ertönten vom Publikum am Bahnhofe einige
Hochrufe auf Rußland.

* London , 21 . Juli . König Eduard hat den Herzog
Karl Eduard von Sachsen Koburg und Gotha anläßlich
dessen Regierungsantritt zum Ehrenoberst des Seeforth-
Hochländerregiments ernannt.

* London , 21 . Juli . Aus Petersburg wird berichtet,
es sei gestern in Moskau zu ernsten Unruhen ge¬
kommen, jedoch sei es unmöglich , eine telegraphische oder
telephonische Verbindung mit Moskau zu erhalten , da die
Regierung den Draht für ihre Meldungen mit Beschlag be¬
legt hat . Man glaubt jedoch zu wissen, daß der Militär-
gouverneur beim Zaren um Instruktionen gebeten hat.

* Betersönrg , 21 . Juli . Die Leiche des von den
meuternden Mannschaften des „ Potemkin « ins Meer ge¬
worfenen Kommandanten Golikow wurde an der Küste von
Epatoria an Land getrieben und zur Beerdigung nach Se-
bastopol überführt.

ff Moskau , 21 . Juli . Am Schluß der gestrigen Sitz¬
ung des Semstwo - Kongresses wurde folgende Resolution
angenommen : Im Hinblick auf die in letzter Zeit häufig

vorgekommeuen Verletzungen der persönlichen und allge¬
meinen Rechte russischer Bürger durch Verwaltuugsbeamte,
Verletzungen , die nicht nur den sittlichen Forderungen , son¬
dern auch den Erklärungen der höchsten Gewalt und den
bestehenden Gesetzen widersprechen , beschließt der Kongreß,
seine» tiefen Unwillen darüber auszujprecheu und hegt die
feste Ueberzruguog , daß derartige Handlungen entsprechend
geahndet werden . Der Kongreß ersucht die an der Oeffent-
lichkeit wirkenden Männer , in dieser Beziehung geschädigte
Personen in Schutz zu nehmen und sich zu bemühen , die
Beweise für die Verletzungen der Rechte dieser Personen
durch die Behörden beizubringe ».

* Krestzy(Gouv. Nowgorod), 20 . Juli. Die Landpo¬
lizei verbot dev Bauern das Lesen liberaler
Zeitungen unter Androhung von Gefängnishaft.

ff Kelsingfors , 21 . Juli . Heute nachmittag3ftz Uhr
feuerte ei« Mau « namens Kella Crocope auf der Wy-
borg Esplauode 2 Revolverschüffe gegen den Gen-
darmerielentnant Kramorensko ab « nd verletzte
ihn schwer . Der Leutnant erlag heute abend
seinen Wunden. Der Täter ist verhaftet.

Bestellungen
auf

Aus den Hannen"
für August « . September

werden jetzt schon von alle » Postanstalten,
Briefträgern und Postboten , sowie von den
Austrägern und Agenten entgegengenommen.

ss Kopenhagen , 21 . Juli . Um 2VZ Uhr empfing Kö - §
»ig Christian im Schlosse Bernstorff den Großadmiral von
Köster mit dem Stabe des Geschwaders . Dann fuhren die
Herren nach Schloß Chvrlottenlund , wo fie vom Krön - i
Prinzen empfangen wurden . i

ff Kopenhagen . 21 . Juli . Heute Nachmittag 4 */? Ubr
wurde für 200 deutsche und 30 dänische Matrosen im „ Ti - !
voli " ein Festessen veranstaltet , bei dem der Marinekapitän !
Hausen einen Trinkspruch auf Kaiser Wilhelm ausbrachte . !
Der deutsche Kapitän Ackermann brachte ein Hoch auf
König Christian und die dänische Marine aus . Nach dem
Essen besuchten die Matrosen die Kolonialausstellung.

ff Kopenhagen , 21 . Juli . Heute abend 7 Vs Uhr fand
beim kaiserlich deutschen Gesandten von Schön zu Ehren
des hier anwesenden deutschen Geschwaders ein Diner statt.

ff San Diego (Kalifornien ) , 21 . Juli. An Bord des
den Vereinigten Staaten gehörigen Kanonenbootes Benuiug-
to» , das sich im hiesigen Hafen befindet , ereignete sich
eine Explosion . Dampfer sind damit beschäftigt,
die Toten und Verwundeten anfzusammeln . Eine
große Anzahl von Verletzte « ist schon in ein
Kranke« Hans überführt worden . — Wie sich heraus¬
gestellt hat , ist an Bord des Kanonenboots Benuington der
Kessel explodiert . Von der 278 Mann zählende»
Besatznng wurde « nach gegenwärtiger Schätzung 30
getötet , alle übrigen verwundet . Ein Teil des
Oberdecks vom Bug bis zum Heck wurde weggerissen . Das
Schiff neigt nach Steuerbord und wird wahrscheinlich sinken.

Der russisch-japanisch - Krieg«
ff Belersvnrg , 21 . Juli . General Linnewitsch tele¬

graphiert unter dem 20 . ds . Mts . : Die Front der Armee
ist unverändert : Ein japanisches Geschwader ist am 17.
Juli an der Küste von Korea an der Mündung desTumen-
slusscs bei Kap Linden erschienen . Zwei japanische Tor-

W Les « frucht. M

Nicht in das Grab , nicht übers Grab verschwendet
Ein edler Mann der Sehnsucht hohen Wert
Er kehrt in sich zurück und findet staunend
In seinem Busen das Verlorene wieder.

Der rote Diamant.
Von Leopold Sturm.

(Fortsetzung .)
Der Zar und seine Gemahlin hatten die unruhige

Seiuestadt wieder verlassen und sich nach dem Hessenlande,
der Heimat der Kaiserin , begeben, dort noch einige Wochen
der friedlichen , festfreieu Zurückgezogenheit und Erholung
zu leben , bis der Heimweg nach Petersburg und Schloß
Gatschina angetreten wurde . Die Pariser hatten sich aus-
gejubelt und waren wieder an ihre Tagesgeschäfte gegangen,
fie lebten ihren kleinen und großen Sorgen , die an der
Seine wie überall die Tage ausfüllen . Heute herrschte in
der Arbeiter -Mietskaserne in der etwas verwahrlosten Bor¬
stadtstraße ein besonders reges Leben, die ganze weibliche
Bewohnerschaft des Hauses namentlich drängte sich vor der
kleinen Wohnung des Deutschen Adolph Strecker , der jetzt
mit seiner Frau Marie Paris verlassen wollte . Er hatte
ja keinen Grund za verschweigen, denn es war ihm nicht
verboten , daß er in den Dienst einer russischen Fürstin trete,
derselben , deren Pferde ihn überfahren hatten , und so wa¬
ren er und seine Frau der Gegenstand besonderen Respekts
vor all den französischen Nachbarn geworden . Auch die
ihm am wenigsten sympathisch gesinnten Pariser Ouvriers ga¬
ben zu, daß eS mit dem „Prassten « nun doch etwas ande¬
res sei , daß mäu ihm Wohl die Hand zum Lebewohl bieten
könne.

Diese schwatzlustigen, neugierigen Pariserinnen ließen
Strecker 's kaum die rechte Ruhe , ihre Koffer zu packen ; bald
wollte die eine sehen, was Frau Marie Strecker sich für

eine kleidsame Bluse zur Reise zurechtgeschneidert hatte , bald .
fragte eine andere , ob es denn wahr sei, daß es in Rußland !
noch so viel Wölfe und Bären gebe, daß Niemand unbewaf - ^
fnet über Land fahren könne . Und als fie das sagte , gab i
es ein kleines Angstgekreische und zahlreiche Teilnahme -Äeu- !
ßerungen . !

„ O Madam ' Marie , Sie Aermste !" klang es dann ^
von allen Seiten , bis eine andere Nachbarin das Gerede !
aufbrachte , in Rußland gäbe es dafür die schönsten und ^
feinsten Pelze , und so billig , ach , so billig ! Ueber dies ^
interessante Thema waren denn die schrecklichen Wölfe und !
Bären im Nu vergessen, eine allgemeine Lustigkeit herrschte , !
in der dann die Strecker 'schen Kinder Karl und Jeanne von den i
flatterhaften Pariserinnen zum Abschied abgeküßt wurden . !

„ Und die Russinnen , wie werden die Russinnen sei», i
Madame Marie ? « war dann ein echt Pariserisches Thema ,
angeschnitten , „ wo Monsieur Adolfe ein so stattlicher
Mann ist ? «

Während Marie Strecker herzlich lachte und ihr Mann
in ihre Heiterkeit einstimmte , rief Madame Vernier , die Schank-
Wirtin aus dem Erdgeschoß , die auch die Treppen hiuauf-
gestiegen war , nach den scheidenden Gästen zu sehen : „Wie
Ihr da schwatzt, Ihr Elstern ! Als ob Monsieur Adolfe sich
nach den Russinnen umschauen würde , wo er sich nicht ein¬
mal um Euch gekümmert hat ? «

Das gab ein schallendes Halloh , und als zum Adieu
die gutmütige Wirtin Frau Marie und dann ihren Manu
herzhaft küßte, wollte der Jubel gar kein Ende nehmen.
„ Ja , da lachen fie," sagte Madame Vernier strafend , „ wenn
sie nur solche Männer hätten , wie den Monsieur Adolfe .«
Und dabei gab fie den Streckers ein paar Flaschen Wein
für die Reise mit.

Der kleinen deutschen Familie ward es weich ums
Herz ; fie wußten ja , wie es bei dem Pariser Völkchen war,
das nur dem Heute lebte , an das Morgen erst dachte,

pedoboote liefen in die Haschkewitsch- Bucht ein, eröffnten
daS Feuer auf das Dorf Ooghi und versuchten , das Biwak
einer unserer Abteilungen zu beschießen. Zu derselben Zeit
liefen 4 Torpedoboote in die Korniloffbucht ein und lan¬
deten 20 japanische Matrosen , welche unsere Telegraphen-
liuien beschädigten . Südlich von Onghi beschossen 4 ja¬
panische Kreuzer unsere Posten nahe der Annabucht . Um
4 Uhr nachmittags vereinigten sich die japanischen Schiffe
und fuhren in die hohe See hinaus.

* FsKio , 21 . Juli . (Amtlich ) An verschiedenen Plätzen
auf Sachalin haben sich 461 Russe » ergebe « , d a -
runter ein Oberst und 14 andere Offiziere.* Hodstadan , 21 . Juli . Nach einer Meldung der
Petersburger Telegraphenagentur wurden japanische Kriegs¬
schiffe in Mcolajew in der Nähe der Küste gesichtet. Viele
Bewohner verlassen Nicolajew und Wladiwostok und flüch-
ten nach Chaborow.

* Das Totschietzen wildernder Hunde ist nach
einer Reichsgerichtsentscheidung unzulässig . Erschießt daher
ein Jagdliebhaber oder Pächter einen jagenden Hund , so
macht er sich strafbar und dem Besitzer gegenüber haftbar.
Das Erkenntnis des Reichsgerichts besagt u . a . , daß der
bare Wert des gehetzten Wildes oft in keinem Verhältnisse
za dem des jagenden Hundes stehe. Der in einem solchen
Falle geschädigte Jagdpächter habe lediglich Anspruch auf den
Schaden , der ihm durch den wildernden Hund zngefügt wurde.

Reuefte Raebrildteu.
ff Berlin , 22 . Juli . Die Morgenblätter melden aus

Lemberg : Aus Warschau wird berichtet , daß dort in dem
Vorsaal eines Hauses in der Parvia -Straße der Polizei¬
geheimagent Poladiu von einem Unbekann¬
ten überfallen und durch 2 Revolverschüsse
schwer verwundet wurde . In der Karlowkowastraße
stürzten 11 Personen auf einen Polizisten
mit Messern und entrissen ihm den Säbel . Sie miß¬
handelten ihn und ließen ihn mit a uf geschlitztem
Bauch und 16 Kopfwunden auf der Straße liegen.

ff Konstanliuopel , 22 . Juli . Durch eine Dyua-
mitbombe , welche ans der Straße vor der Moschee
explodierte , a s der Sultan «ach dem Selamlik
die Moschee verlietz , wurden 40 Personen ge¬
tötet . Der Sultan kehrteunverletzt und ruhig ins
Palais zurück und empfing bald darauf de» österreichischen
Botschafter . Der Täter wurde wahrscheinlich getötet.

ff Wiakystock, 22 . Juli. Durch eine geworfene
Bombe wurde gestern nachmittag ein Mann getötet.
Der hiesige Polizeichef , sowie dessen Sohn «nd
3 andere Personen wnrde « schwer, eine größere
Anzahl leicht verletzt . Die Fensterscheiben wurden in
großem UmkrelS zerschmettert . Der Verbrecher entkam.

ff Madrid , 22 . Juli . Der Sturm hob gestern
Abend das Dach einer Waschanstalt ab , wel¬
ches auf eine Räumlichkeitniederstürzte , wo
110 Personen beschäftigt waren. Bisher wur¬
den 36 Verletzte unter den Trümmern herv or-
gezogen , davon sind 19 tätlich verletzt.

Verantwortlicher Redakteur Ludwig Lauk, Altenstetg.

Karotte « mit Sahne . 6 Personen . 1 Vs Stunden.
1 V2 Kilogramm junge Karotten werden sauber geputzt, wenn
fie zu dick find , durchschnitten und im gesalzenen Wasser,
dem man ein Stückchen Butter zusetzte , weichgekocht. Dann
gießt man die Brühe ab , vermischt sie mit 2— 3 Löffeln in
80 — 100 Gramm Butter gedünstetem Mehl und 2 Tassen
süßer Sahne und kocht davon eine seimige Sauce , die mau
unter die Karotten rührt . Nach Zucker muß das Gemüse
gleichmäßig abgeschmeckt werden , weil manche Karotte süßer
ist als die andere . Kurz vor dem Anrichten mischt mau
2 Teelöffel Maggi 's Würze unter das Gemüse und streut
2 Eßlöffel feingehackte Petersilie darüber.

wenn es so weit war , das sie, die Scheidenden , also mor¬
gen schon vergessen hatte , wenn dann irgend ein Hauszauk
alle seine Bewohner die Ohren spitzen ließ , aber jetzt freu¬
ten fie sich doch, und gerührt schüttelten fie Allen die Hände.

Nun war mau endlich fertig , ein Kutscher konnte ge¬
holt werden , der die Koffer zur Eisenbahn bringen sollte.
Ihren sonstigen Hausrat , es steht ja nicht viel in diesen
kleinen Pariser Wohnungen , hatten die Streckers verkauft;
die Fracht für die weite Strecke erforderte ja mehr Geld,
als der ganze Kram wert war . Adolf schickte sich eben an,
das Haus zu verlassen , um sich auf dem nahen Boulevard
nach einem Rosselenker umzuseheu , als ein Sergeant de Bille,
ein Polizeimann , die Treppe hinaufkam.

„ Monsieur Adolfe Strecker ?" fragte er schon unterwegs
„ Hier , Monsieur Sergeant de Bille , hier I" antworteten

ihm ein Dutzend weiblicher Stimmen , und das ganze Weiber¬
volk trippelte an den Schutzmann heran , der , an solche
Szenen aus dem Arbeiterviertel gewöhnt , galante Blicke nach
allen Seiten warf . Sein Auftrag war kurz erledigt : Adolf
Strecker sollte sofort sich bei dem Polizei -Kommissar Jamin,
demselben , dessen Bekanntschaft er bei seinem Unfall gemacht
und der auch dem russischen Geheim -Polizei -Jnspektor zur
Hilfeleistung beigegebeu war , melden und den Polizisten ve-
gleiteu.

„ Um Gotteswillen , was hat das zu bedeuten ?" rief
Strecker 's Frau erschreckt , und die Pariserinnen bestürmten
den Polizeibeamten mit Fragen . Der Mann hatte keine
Lust, diesem Drängen Folge zu geben, aber zu Adolf Strecker
sagte er plötzlich in geläufigem Deutsch : „ Haben Sie keine
Angst , es handelt sich nur um eine kurze Auskunft , die der
Herr Kommissar wünscht I « Und als er den erstaunten
Blick des Angeredeten bemerkte, fügte er hinzu : „ Meine
Eltern find aus Straßburg gebürtig , und ich bin häufig
bei meinen Großeltern dort gewesen. Aber nun kommen Siel«

(Fortsetzung folgt .)



D 'r Hannes vom Schwarzwald
« f am Altestoager Fescht.

En Altestoag bev i ' letzt gwea
Oa ' hau wer au ' des Fescht dort b'seah,
Be ' Mitglied vom Schwarzwald -Verei'
S ' wurd schau a Johra seife sei'
Ou weil i' so a plogter Ma'
On ' 's ganz Johr au ' komm neana na:
Denk i' heut goaht Wohl edbes d'rrrff
Oud dampf do 's Nagldtäle vuff,
Komm mit d 'r Altestoager Bah'
So om halb zehne rom dort a'
On ' treff do glei ' mein G 'vattcrma'
„ Grüaß Gott Euch G 'vatterma ' I ' sait dear
„So " Hot er g'sait , „ goht 's au derhear " ?
. Des freut mi' reacht " ou ' Heu und wieder
Oa ' fragt mi ' glei ' . Wenn geahn Er wieder ? "

Uf des hau i' koa Antwort gea,
Hau denkt : des Wurscht Du schau no seah.
Er Hot me glei' zom Essa g'lcda,
Des , hau i ' denkt, breogt mir koan Schada.
Weil i' me net lang ziere tua
Sag i' natürlich au ' glei '

zua,
Oa ' wia i' do so bei am stand,
Miar schwätzet do no ällerhand
Uf oamol sprengt sei kleiner Bua
Ou '

sei klei 's Mädle uf me zua,
On ' geahn mer voller Freud jetzt d' Hand
Des Büable em a ' Baurag

'wand
On ' 's Mädle ! o wie nett ischt des
Ou ' herzlich em a ' Zombelhäs.
A' ganze Heard vo' Mufikanta
Sen zom Empfang am Bah 'hof g 'stauda
On ' henter deara Mustk drei'
Marschieret miar en's Städtle uei.
' S klet ' Mädle hot 's net anderscht tau,
I ' muaß me von 'ra füahra lau
Oa ' nemmt me für de ganze Tag
An ' des klei ' Zombele en Beschlag.
Hätt ' des schau achtzeh Krautherbst g

'seha,
On ' i ' no ferfazwanzlch gwea,
Wear woaß no , was hält ' könna g'scheha.
Grad wia a ' gschleckt , so schmuck und schö'

,
Ischt euch des Städtle rausputzt gwea
Oa ' beinoh ' am a jeda Haus
Hangt so a lauge Fahna raus.
Wo dia drei Wörtle : „Aus de Tanna"
Vo Moos send am a Haus dra ' g'stauua
Sieh i' des für a Wirtschaft a
Doa lacht und sait mei G 'vatterma'
Freund ! des mol senn mer ganz lez dra'
Dohe » wurd jo a Zeiteng druckt
No hau i' freilech anderscht guckt.
Vor allem sait mei ' G 'vatterma'
Geahn miar jetzt ,en mei Wohneug na'
Dort schlächt mer Roat a weler Quell
Mer jetzt dean Durscht gau lösch« wöll
Druf sag i ' no i' war so gearn
Zom Dicterle en goldne Stearn
Dear Ma ' Hot mi ' eus Brod schau g

'setzt
Do treuket miar au Schoppa jetzt.
Dort Zemmer ganz gemüatlich g 'sessa,
Bier tronka on ' a Bretzel gessa
Kotz Heidagukuk eine nei'
Sen des so grauße Bretzla g'sei
Han denkt die Altestoager Becka
Dia bachet g'wiß au ' grauße Wecke
Hätt ' guate Luscht, de Bretzla z

'liab
Daß i ' en Altestoag jetzt bliab.
Doch Leut ! do hau ' r ' anderscht g'horcht
Dia Bretzel Hot sechs Pfenueng kost'
Pst ! So do leit der Has em Heu
Jetzt wondert mi's jo gar net mai
Dia Bretzla müaßt doch gräußer sei.
Jetzt gang i' wieder gearn noch Haus
Wenn d' Bretzla dort au ' net so grauß.
Jetzt noch deam kleina Vespersuff
Spazieret miar de Schloßberg nuff
Doch Hemmel , Sterne , Salvt uei
Ischt do a Luaderleaba g'sei
En Boda hent se Stickel g

'schla'
Oa ' Hopfastanga bonda dra'
Oa ' wegam arga Soonadrand
A Fnahrmannsbläue drüber g'spanut
Bald musiziert wurd ' und bald gsonga,
Bald tanzt on ' omananderg 'sprouga,
Bald g'hebt anand , bald fahre lau
On ' halt ganz pudelnärrisch tau.
War i' net schau an alter Kerle
'S hätt ' uemme veil mai g

'fehlt , jo währle
No wärs en d' Füaß miar selber komme,
Hätt ' oane g

'schwend am Bändel gnomma.
Schau Salomo der Weise spricht:
Jo : „Alter schützt vor Torheit nicht .

"

Jetzt goht no der Verei ' donü'
A d ' Nagld zua der Flauzpartie,
Mei G 'vatterma ' sait : „uuterdessa
Geahn miar no »über g'schwen' zom Essa
No strähn mer au ' a d' Nagld na'
On ' gucket uns die Flauzfahrt a. "

On glei ' druf wia d 'r Löffel g 'wischt
On ' au der Kaffee tronka ischt
Bedank i' mi ' beim G 'vatterma'
On ' mach der G 'vattrrs ' Complima

Sag , daß em greana Bom dohauna
Miar 's hält ' »et besser schmecka könna.
Uf des Lob kriagt euch der guat Engel
A G 'ficht so raut wie Sieglackstengel.
Bald geahn mer älle mitenand'
'S Tal ufa a da Nrgldftrand
On ' berich semmer doba g 'sei
Goht schau des Flauz a auoS vorbei;
Mit Weibsleut , Mauusleut durcheuand,
Em ällergräußta Sonyabrand,
Hent druf und drei ' g'spielt d' Mufikanta
Bis endlich Zeit ischt gwea zum lauda
On ' mancher ischt von deane Manne
Ganz barfuaß uf dem Flauz da g

'stauue.
Ou ' d ' Wribsleut dia hen d ' Röck vufzoga
Ganz anderscht , sag' i euch ung 'loga,
Nau om a' Härle , no ' wärs g'scheha,
Mer hätt , de ganze Wada g'seah.
A Weile Hot jetzt d ' Mustch g'schwiege,
Bis älle sen a's Land gwea ' g'stiega.
On ' Heisa , hopsa , dideldom,
Goht 's »o zom Mittagessa vom
Zum Kappler en da greana Vom.
Oa ' miar sen uf da Fcstplatz g

'loffa
On ' hen do no Bekannte troffa.
Em Festplatz stoht a Häusle stolz,
Von Renda , Reis und dänne Holz,
Mit Tisch dreu denn on ' Bävk on ' Stüahl,
Do isch so schattich g' sei' ou ' küahl.
Oa ' no ' beim Wappe vom Verei'
Hangt a graußmächtig 's Hirschag 'weih.
On ' voarne , obrem Ei 'gang dra,
Hockt uf 'me Nascht a ' Auerhah'
A' Weltstier I O so grauß und schwer
Oa ' grad ' wia wenn er leabech wär.
On ' ober sellem Auerhahna
Do ischt des Wörtle „Waldheil " g'stana.
A Sprengbronn ' Hot sei

' Wasser gea,
Em Trog dren sen Forella g'wea,
Doch net zuom Fange , halt zuom seha.
On ' Kellermägd em Zombelhäs
Servierat Bier on '

Wurscht on ' Käs.
On ' a bomlanger Baurabua
Dear zeit na voll sein Senf dazna.
Hot Füaß bis uf de Boda na
Zwee Halstuchzipfel hängt er ra
Armslang , schätzwoll, was will i' sa'
Daß d ' Mädla se

' könnt heba dra ' ?
Fealhosa , Strümps schneiweiße a'

,
A' Käpple uf mit Zotrla dra '.
Wie miar jetzt do a Weile fitzet,
Bier trcnket on ' reacht g'hörich schwitzat,
Läßt einer gottserbärmlich Schrei
Woldhsu ! Waldheu ! Waldheu l
Oa ' dronter uei '

„ Hallo , Hallo ! "

„Der Schwarzwaldhaunes ischt au do. "

On ' wia i' froz , Wear kennt den mi
Hot einer vom a Tisch da rü'
Miar mit am Huat an Gruß zuag 'wovka,
Sei ' Glas ufg '

tzebt on ' Prosit tronka,
Hält ' i ' net glaubt der Mensch wär b'soffa
No wär i' zuu aem uüber gloffa.
Jetzt aber kommt er zua mer her,
Geit d ' Hand miar on ' sait : „

's freu en sehr .
"

„ Daß i' 's Fescht mit mei'm Bsuach beehr . "

Jhar kennet mi ' sag ' i' wieso?
Hau glaubt i' sei iukonito.
„ I ' wur Euch wohl "

, seit der „net kenua"
„ I ' ka ' mi no ganz druf b'senna"
« Daß Jhar am Hausabau 'r am alta"
„ Wo der sein Hundertste Hot g'halta"
„So wohlgeluugeue Versla g'macht,
Daß Aelles drob Hot z

'sämmaglacht .
"

. Ou ' no au no , daß t' net lüag,
Vom humorvoll « Burakriag,
Wo ihar den Witz hen walta lau,
Oa ' sellam Joh ' Bull schändlich tau.
Ob deane Versla lacht , kei' Wonder
Der eingefleischte Hypochonder . "

Jetzt frogt ear mi ' wia viel i' no
So Exemplare häb davo '

,
I ' sag 's wurd no a ' Uflag sei',
G 'wiß tausend , oa ' vielleicht no mei,
Wo wöllet kauft on' g'lesa sei' ,
So sait der Herr „ Mer wölla seha,
Vielleicht kann do no ' etwas g'scheha. "

Uf des Hot ear no d' Hand miar gea.
„ Waldheil ! " g'sait on „ auf Wiederseha " !

Mei ' G 'vatterma ' Hot jetzat g'sait
„ Miar isch afange do vertleid,
Jetzt laufet miar amol do nom
Zuom Kappler en de greana Bom .

"

Miar päpplet über des on ' sell,
Bis er no sait : „ mer sen zur Stell .

"

„Ja G 'vatterma ' wöllt Jhar mi ' foppa?
Sag ' i', hen Jhar schau z

' viel au Schoppa?
Des ka doch dear grea Bom net sei
Des ischt jo vor a Johre drei
Nau so a monzichs Häusle g'sei.
Jetzt sait miar do mei' G 'vatterma ' :
. Bo ' Stuagert dussa Hot a Ma'
Dear mai no wia Brod essa ka'
A ' wenig mai wia fiebe Stonda
S '

ganz Häusle do en d' Haihne gwouda .
"

Des Hot a Ma ' vo ' Stuagart dau?

Oms Himmelswilla lean me gau I
Sag ' i' druf : , O I ihar liebe Leut ' !
Miar leabet en der letzten Zeit.
Jetzt glaub ' i' bald , daß Hexa geit.
On ' daß au schau der Auteccischt
En unsrem Schwobaläudle ischt.
Wia miar en d' Wirtschaft nei sen komma,
Do ischt ons äller Muat schau gnomma,
Em Garta , Speisfal ischt o wai l
Kei Plätzle leer , kei ESle mai.
Nau nex als wieder uaus zuom Haus
Sag ' i', mer gau en Anker » aus.
Derweil isch no für de Verei'
So ziemlich Zeit zuar Heimfahrt g'sei.
Do Hots a Treiba on ' a Leba
Von deane Schwarzwaldgäst jetzt geba,
Schau sen d ' Personawäga jetzt,
Au bis uf 's letzschte Plätzle b 'setzt.
Doch herdaweij ' sen Weib 02' Manne
No uf am Bah 'hof ummerg ' stanue.
Do heißt jetzt : helf was helfa ma'
Was Räder Hot des hängt mer a'
On ' mrnichs Pärlr 's ischt kai ' Spaß
Dampft Nagld zua en fei' fter Klass ' ,^
Miar gea » jetzt wieder 's Städle nei'
On ' lean für heut 's Bummla sei ' !

Doch sen mer noch em Obedcsfa
No net glei ' mit de Hear ufg ' sessa.
On ' statt daß mir no zuam a Suff
Spaziaret miar de Schloßberg uuf.
On ' zacket do en guater Ruah'
Gemüatlich d'r Beleuchteng zua.
A' deane Häuser drüba hent
Euch so veil schöne Liachtle brennt
On ' Feuerle raut on ' blo oa ' grea
I ' hau 's no selta schöner g'seah.
On ' wia mer des gnuag a ' guckt g'het
No geahn mer endlich na evs Bett.
Am morge '08 sait mei G ' vatterma'
. Was stellet denn miar heut au ' a ' ? '

I ' wöcht ' sag ' i' bei so schö' Wetter
Noch Bearnech uüber zua mei 'm Vetter
Besichtiget uf 's ällerbescht
No 's Rothaus on ' au ' 's Storchauescht
Oa ' seahn au ' no ' — ischt des a' Stroach —
A ' d ' Höll na on' a 's Himmelreich.
Geahn übers Dorf on ' Felder nei'
Oa '

sen
' au ' bald druf z

' Bearnech g 'sei.
Dort hen mer vor am gold 'ne Lö'a
A ' g'schlachtets Säule hanga seha.
Do ischt miar , i' gstand 's frei on' offa
Em Maul schau 's Wasser z

'
sämmagloffa

Do , Hemmer gsait , do rastet miar
Ou ' trenket g' schwen' a paar Glas Biar
On '

Heu unS von der tauda Sau
A Stückle Kesselfleisch gea lau.
Dort Heu mer glei ' mein Beller troffa,
Sen ' mit em en se

' Haus nü 'gloffa,
D ' Bas grüaßa un glei Abschied nemma
Kommt älles uf ei'm Otem zämma
Oa ' komm i' on ' mei G 'vatterma'
Schlag zwölfe vor sei ' Haustür na.
„Was stellet, " sait mei' G 'vatterma,
„Miar denn dean Nochmittag voll a' ? "

Do weiß i' Rot , sag i no druf
Miar gean noch Wörnesberg do uuf
Ou ' bald goht

's au ' deam Dörfle zua
Zuam Hansabau

'r sei'm granßa Bua
On ' doba sait mai G 'vatterma '

.-

„ Mer gonget do en Anker na ",
Dear Hot dean Kalmbach hearzitiert
On ' hen do mit em dischkeriert
Beim Abschied hau i' zua em gsait:
Sei Wohlbefivda häb mi' g

'freut.
On ' hau em au glei ' prophezeit:
Daß er , wenn er net sterb vorher,
Ganz g'wiß au ' hundert Johr alt werr.
No lean mer d ' Unterhalteng schnapp«
Oa ' bsteiget glei druf Schuasters Rappa
Geahn Obeds um a sechse rom,
Schau z

' Altestoag am Stearns nom.
Wia miar sen' zua der G 'vattre komma
Hau i' glei ' Abschied vonra gnomma
Oa ' sag no ' mein Vergelts Gott ! au
Für älles was t' guossa hau.
Geb am ä jede von de Dötle
G 'schwen' no drei Pfenneng zuam a Brödle.
Jetzt Kender sen rcacht brav on ' fromm
Sog i' no , bis i ' wieder komm.
Oa '

sen mer an bald host me g'seha
Schau uf em Weg zuam Bah 'hof gwea.
Of ri 'mol sait mei G 'vatterma'
„ Do ischt d ' Karliu vom Auerhah '

.
"

So sag i' , do geahn mir vo na.
On ' weilS no übrig Zeit ischt g 'sei
Nau rutschet mier g'schwen zuara uei'
Han uns a bisle resteriert
On ' weil se Braut ischt, gratliert.
„No nex als wia em Bah 'hof zua,"
Sag i' , jetzt hau i' bummelt gnua'
On ' 's Zigamlederle braucht sei Ruah.
S ' klei Zombele ou' mei' G 'vatterma'
Begleitet mi ' an Bah 'hof na.
S ' klei' Zombele läßt sei Tüachle weha
Ou ' Nageld zua goht 's , host me g'seha.

K . Aorflamt Hffalzgraferuveiler.

KkW-Kerkms
Mittwoch , 2V. Juli 1968

vorm . S Uhr
im „Hirsch " in Edelweiler aus SS
Urtt. Birkwies 59 Rm . tauu. Reis
und je der Schlagranm , 78 Hiwi,
und 88 Bord . Teichweg ca . 115
Rm . tanv . Reis und je der Schlag¬
raum , 79 Hint . Kohlplatte 44
Rm . tann . Reis und der Schlagraum
sowie der Schlagranm aus 35
Ob . Rohrerswies , 39 Hint . Lärchev-
berg und 53 Taubenwies.

Simmersfekd.

Neigholz-

Am Dienstag , den 2 » . Juli
ds . IS . nachm. 2 Uhr auf hiesige«
Rathaus aus dem Gemeiudewald :
22 Rm . buchene Prügel

1 „ tann . Scheiter (Schindelholz)
99 . , Prügel (Papierholz)
35 „ „ Anbruch.

Den 19 . Juli 1905.
Schnltheitzenamt

Kern.

Fünfbron « .

Mrennholz-

Am Dienstag , den 28 . Juli d . I.
nachmittags 1 Uhr

werden aus dem Gemeiudewald Hag¬
wald und Priemen auf hiesigem Rat¬
haus zum Verkauf gebracht:

18 Rm . buch . Scheiter
1 „ „ Prügel

14 „ „ Anbruch
9 „ tann . Prügel

23 „ „ Anbruch
37 „ „ Rinden.
Den 20 . Juli 1905.

Gemeinderat.

Beirren.
Das Sammeln vo«

Beeren
in den hiesigen Gemeinde - und
Privatwaldungen ist für Auswärtige

bei Strafe Verbote « .
Gemeinderat.

A l t e n st e i g.
Am Montag , 24 . ds . Mts.

vorm . 11 Uhr
wird vor dem unteren Schnl-
haus hier aus einem Rechtsstreit im
öffeutl . Aufstreich versteigert:

1 großes , starkesZugpferd,
Schimmelwallach, 9 Jahre
alt.

Liebhaber sind - erngeladen.
Gerichtsvollzieher:

Großmann.

A l t e n st e i g.
Ans bevorstehende Ber-

brauchszeit bringt Unterzeichneter
seinen selvstgebrannte«

Krncht-
KranntWet«

in empfehlende Erinnerung ; sowie
ein größeres Quantum

Albert Lnz
Metzger und Wirt.

Ä l t e n st e t g.
Eine kleine Partie durchreife

AUgänrr
Lmlmgtt-M

(vollfette Ware)
trotz Aufschlag Pfundweise
3V Psg . , vo « 16 Pfund an
33 Psg . empfiehlt
C . W . Lutz Nachf.

Sritz « iihlrr jr.



Fünfbronn.

KmWikr - Itlkiif.
In der Nachlaßsache des

Georg AdamAlber
Bauers von Fünfbronn , kommen am

Dienstag , de« 25. Juli ds. As.
vormittags VF Uhr

auf dem Rathaase za Aünsbron » folgende Grundstücke znmzweite«
« all tm öffentlichen Aufstreich zum Verkauf und zwar:

Geb . Nr. 17 7 L 44 gm Wohnhaus mit Scheuer und
Wageuhütte oben im Dorf,

angekauft zu 4500 Mk.
Parz. Nr. 103 1 » 15 qm Gemüsegarten

97 , 18 , Acker und Oede
1 ko 89 „ 68 „ Duugwiese
2 d» 88 L 01 qm beim Hans

angekauft zu 5000 Mk.
, , 108 3 „ 51 „ 87 „ Acker in Bahoäckern

angekauft zu 4000 Mk.
1 Tagauteil — Vs» au der Wolfsägmühle im Schuaitbachtäle.

Hiezu werden Liebhaber eingeladeu.
« lteusteig, den 13. Juli 1905.

Bezirksnotar:

Veüns einer Mijle.
In der KookurSsache des Müllers

Georg Adam Blaich
auf der Schildmühle , Gemeinde Simmers-

.feld, kommen die hieuach genannten Grund-
fstücke am

Dienstag, den 25. Inli ds. As.
vormittags 1v Uhr

auf dem Rathaus in Simmersfeldz«m dritte « und letztenmal im
öffentlichen Anfstreich zum Verkauf und zwar:

Geb . Nr . 52 15 s. 65 qm Wohnhaus mit Mahlmühle,
Scheuer, Hanfreibe mit
Schleifmühleeinrichtuvg und
Hofraum,die Schildmühle,
am Schnaitbach

Anschlag 8410 Mk.
Parz. Nr . 301 1 Ka 82 a 90 qm Wäsferungswiese im Schuait¬

bachtäle 2500 Mk.
82 „ Gemüse - und Grasgarten

allda 60 Mk.
Dungwiese mit Laubholzge¬
büsch im Schuaitbachtäle

1400 Mk.
Dungwiese daselbst

170 Mk.
Wäsferungswiese daselbst

800 Mk.

A l t e u st e i g.
Ein tüchtiger

Melßmia
findet sofort dauernde Beschäftigung
bei

Johs . Klei«
mech. Möbrlschreiuerei.
« lteusteig.

Ein noch gut erhaltenes

Fahrrad
Halbrenuer , hat billig zu ver¬
kaufen. Wer ? — sagt

die Red . ds. Bl.

8 bis 10 Möbel-
« . Kaufchreiner

fürsofortbei guter Bezahlung
«ud dauernder Arbeit.
Hof-MöbelfabrikGeorg Müller

Badeu -Bade «.
Näheres bei Betriebsleiter Haier.
Für die Küche wird ein

Mädchen
das auchmelken kau«, für dauernd
gesucht. Mouatsloh « Mk. 2V.

Nähere Auskunft erteilt die
Exped. ds. Bl.

302

299

300

304

1 „ 33 „ 84

15

54

18

09

298/ , 5 . 17 . 19

13,340 Mk.
angekauft zu 4000 Mk.

Acker mit Laubholzgebüsch
in der unteren Reute

Anschlag 8000 Mk.
angekauft zu 8000 Mk.

Liebhaber find eingeladeu.
« lteusteig , den 13 . Juli 1905.

Konknrsverwatter:
Bezirksnotar Beck.

Rücker billiger!
Bon einem dieser Tage eingetroffenen

Waggon Maghiinsier Raffinade
_ offeriere
AM" -Wg
bei Hut das Pfund 24 Pfg.

sämtliche Beisorte« z« dementsprechenden Preise« .
C. W. Lutz Nachfolger

Uritz Bühler ir.

UMeicK

Krttneerch »

erhalten
Früchte k Geraüse

jahrelang frisch.
Sie find einfach in der Be¬

handlung und billiger als jedes
andere System.

Zu haben bei:
Karl Hentzler Wwe.

Altenfteig-Stadt.
verkauf von anfbereitetemUadrl-
stammhoi; im Wege des schrift¬

liche« Anffirrichs (Submission)
1 . aus Stadtwald Enzwald Abt. 2, 7 , 14, 15 :

338 Stück tan« . Lang- «nd Sägholz mit 400,52
Fm. (6 Lose)

2 . aus Stadtwald Braodhalde, Hafnerwald , Geißeltauu und Langerberg:
13 Stück tann. Langholr mit 8,31 Fm . (1 Los).
Angebote auf die einzelnen Lose in Prozenten der Revierpretse find

schriftlich und verschlossen, mit der Aufschrift . Gebot auf Stammholz"
bis spätestens

Samstag, den 29. Juli d. As.
nachmittags 2 Uhr

beim Stadtschulth .-Amt hier etnzureicheu , woselbst«acht». 3 Uhr die
Eröffnung stattfindet , welcher die Submittenten anwohneu können.
Verkaufsbedingnngen, Auszüge und Losverzeichnisse können von der städt.
Forstverwaltuug bezogen werden.

Den 22 . Juli 1905.
StadLfchutth .-Arnt:

Welker.

Ms Wart -Boudorf.

O lachttlMiMttüK.

W

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Dienstag , de» 2S. «ud Mittwoch , de« 26 . Juli
i« das Gasthaus zum „Hirsch" i» Wart

freuudlichst einzuladen.

Ich ;°!
Sohn des

-s- Joh . Lutz, Oekonom
in Wart.

Tochter des
Seifensieders u . Gemeinderats!

Rapp in Boudorf.
Kirchgaug um 11 Uhr

Wir bitte », dies statt jeder besondere«
Einladung eutgegenuehmeu zu wolle ».

Attenfteig
Am Sonntag

findet bei mir vou nachmittags VF Uhr au

ZTML - USW
durch diehiesige Stadtkapelle statt, wozu freundlichst eivladet

Kolmbach j . KchchiWimtio« .
Altensteig.

Auf bevorstehende Verbrauchszeit
empfehle meinenreiugebraunten

Ich suche auf 1. Oktober ein
kräftiges

Al a d ch e ir
das schon gedient hat , für Küche
und Hausarbeit bei gutem Lohn.

Frau PfarrerBurger
Spielberg.

/i -Zteeb 's
Kloster-

Tropfen"'
(feinster Magenbitter)

fördern die Verdauung,
regen den Appetit an,

stärken den Magen u . sind v,
anaenehmem Geschmack.

per Liter 1 Mk , bei 1« Liter
«« Pfg

Wirt Theurer.

Schwarzer

R
mit weißer Zeichnung, auf den Name n
„ Mohrle " gehend , hat sich

Gegen gute Belohnung abzugeben
bei

Geschwister Kappler
Brrueck

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag , 23 . Juli 1S0S . V»iO

Uhr Predigt, Luk. 20 , 38—42.
Lied : 355 . V»2 Uhr Christenlehre
Knaben: 1 . Hauptst . Dienstag
7 Uhr Feiertagsgottesdienst (Ja¬
kobus ) zugleichErntebetstuude.

« lteusteig.
Meth -Gemeinde.

Sonntag vorm . 9 V» Uhr Predigt
12 Uhr Sonntogsschule . Abends
8 Uhr Predigt. Donnerstag ab.
8Vs Uhr Bibelstunde.

Altensteig.
Fruchtpreise.

Schraunenzettel vom 19 . Juli.
Neuer Dinkel . . 7 80 7 69 7 40
Haber . 8 50 8 45 8 40
Gerste . 10 - 9 20 8 40
Weizen . . . . . - 10-
Roggen . 9 — 8 54 8 —

Biktualieupreise:
1/2 Lg . Butter . . . . . . . 1
2 Eier . . . . 14 ^

Hiezu : „Der Sonntags -Gast " Nr. 30.

Mt - Kosiiien
,

A l miitl > «m

WM- H Verschiedene Sorten WM
nnr tadellose , haltbare Frncht s Mk. LL bis Mk. LV per Ztr.

K. M Lutz Nachfolger
Fritz Kühler fr.

«»pfiehtt
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